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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Gesdiäffsordnung und 
Immunität (3. Ausschuß) 
auf Änderung des § 104 der vorläufigen 
Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 


Berichterstatter : 

Abgeordneter Ritzel 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle besohliefien. 

in der vorläufigen Geschäfts Ordnung des Deutschen Bundes- 
tages den § 104 wie folgt abzuändern : 

§ 104 

Zweifel über das Ergebnis, Zählung der Stimmen 

Ist der Sitzungsvorstaiid über das Ergebnis der Abstimmung 
nicht einig, so wird die Gegenprobe gemacht. Bleibt er auch 
nach ihr rmeinig, so werden die Stimmen gezählt. Auf Anord- 
nung des Sitzungsvorstaiides oder auf Antrag von mindestens 
30 Abgeordneten erfolgt die Zählung in folgender Weise: 

Die Abgeordneten verlassen auf Aufforderung des Präsidenten 
den Saal und die Türen werden bis auf drei geschlossen, je 
eine rechts, links und gegenüber vom A^orstandstisch. An jeder 
dieser Türen stellen sich zwei Schriftführer auf. Auf das 
Glockenzeichen des Präsidenten treten die Mitglieder, je nach- 
dem sie stimmen, durch die Ja- f iir (rechts), durch die Nein-Tür 
(links) und die sich der Stimme enthalten wollen dm*ch die 
dem Vorstandstisch gegenüberliegende Pür in den Saal ein 
und werden von den Schrirtführern laut gezählt. Nach deren 
Meldung gibt der* Präsident ein Glockenzeichen, schließt die 
Zählung und läßt die übrigen Türen wieder ölfnen. Der Prä- 
sident und die diensttu eiicl en Schriftführer geben hierauf noch 
ihre Stimme öffentlich ab. Jede nachträglielie Stimmabgabe ist 
ausgeschlossen. Der Piüsident verkündet alsdann das Ergebnis. 


Bonn, den 8. Februar 1950 


Der Ausschuß für Geschäftsordnung und Immunität 

Ritzel 

A orsitzender und Berichtcf statter 



